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KARRIERESPRUNG

» KURIER: Sie sind seit 30 Jahren bei
TUI, was macht HR in einem großen
Konzern so spannend?
Daniela Albrecht: Spannend ist die
richtige Bezeichnung. Die Experti-
se, die ich mir angeeignet habe, hilft
mir, Mitarbeiter bei ihrer berufli-
chen Weiterentwicklung zu för-
dern, Führungskräfte dabei zu
unterstützen, mit Hirn und Herz
ihre Ziele zu verfolgen und, bei Ver-
änderungen, enger strategischer
Sparring-PartnerderGeschäftsfüh-
rung zu sein.

TUI hat weltweit 67.000 Mitarbeiter,
in Österreich sind Sie für 650 verant-
wortlich. Wie sehr stimmt man sich
mit dem Konzern ab?

Obwohl jedes Land anders ist,
tauschenwirunssehroftausundge-
ben Best Practice-Beispiele weiter.
Einmal im Jahr gibt es ein Meeting
mit der Konzern-HR, etwa alle vier
Wochen einen Call mit der Leiterin
unserer Central Region.

Wie arbeitet man unabhängig trotz
Konzern-Strukturen?

Wir können im kleinen Quell-
markt Österreich die Chancen eines
großenUnternehmensnutzen.Wir
hätten lokal oft gar nicht die Mög-
lichkeiten, kostenintensive Maß-
nahmen,wie etwadie jährlicheMit-

arbeiterbefragung, zu steuern. Wir
nennen das „freedom within a fra-
mework“ – und nutzen diese Rah-
menbedingungen für uns.

Wie viel Einfluss haben Sie?
Personalarbeitwird imKonzern

als sehr wichtig angesehen. Logi-
scherweise ist die Zusammenarbeit
mit der Geschäftsführung sehr eng.

Wem fühlen Sie sich mehr verpflich-
tet:DenChefsoderdenMitarbeitern?

Es ist, wie so oft im Leben, eine
Polarität. Ich sehe mich als Waag-
schale. Nur wenn das Verhältnis
ausgewogen ist, funktioniert esgut.

Wie hat sich HR-Arbeit im Laufe der
Jahre verändert?

Sie hat sich stark von der Admi-
nistration hin zu einem Service ent-
wickelt. Der Mensch steht heute
mehr im Fokus. Gleichzeitig wird
durch die Technologie die ganze
Welt schneller, Mitarbeiter können
sich dadurch unter Druck gesetzt
fühlen. Wir sehen uns hier auch in
der Verantwortung, für ein unter-
stützendes Klima zu sorgen.

Die HR hat auch unschöne Seiten:
Kündigungen. Wie legen Sie die an?

Wenn sie mit der Leistung zu
tun haben, bekommen Mitarbeiter

frühzeitig ein Feedback aus dem sie
antizipieren können, dass die Zu-
sammenarbeit nicht ideal ist. Meis-
tens macht das die Führungskraft.
Wenn das schwieriger ist, komme
ich mit an Bord und wir suchen im
persönlichen Gespräch Klarheit
und eine wertschätzende Lösung.

Die Tourismus-Branche hat eine hohe
Fluktuation. Wie begegnen Sie der?

Im Retailbereich ist die Fluktu-
ation traditionell hoch – hier beset-
zen wir rund 30 bis 50 Stellen im
Jahr neu. Nicht nur, weil Mitarbei-
ter gehen, sondern vor allem, weil
sie in Karenz gehen – wir haben
einenFrauenanteil vonüber70Pro-
zent. Die Kollegen danach wieder
zu integrieren, ist uns sehr wichtig.

Funktioniert das gut?
Eshatsichvielverändert.Früher

sind Frauen mit 20 bis 30 Stunden
wieder eingestiegen, heute kom-
mensieoftmitzehn,15Stundenzu-
rück.Da istdieWieder-Integration
herausfordernd.

Abschließend: Was inspiriert Ihr Tun?
LernenundAustausch.Ichlerne

aus der Fachlektüre aber auch von
Kollegen: jungen, dynamischen
Talenten ebenso wie von jenen, die
jahrelange Expertise haben.

Brunch mit der HR-Chefin: Daniela Albrecht ist Personal-Leiterin von TUI Österreich und verantwortet
650 Mitarbeiter. Jährlich sucht und holt sie bis zu 50 neue. VON MAGDALENA VACHOVA

hr-lounge „Corafa – so müsste der
idealeagileMitarbeiter sein“, erklär-
te WU-Professorin Kathrin Köster
via Live-Übertragung aus Italien.
Die englische Abkürzung setzt sich
aus den Wörtern couragiert, weltof-
fen, resilient, anerkennend und fo-
kussiert zusammen – alles Eigen-
schaften, die aus Human Resources
Human Sources machen. Agiles
Arbeitenseidanngegeben,wennbei
Mitarbeitern gelte: Jeder tut, was er
am besten kann. Kösters Vortrag
war das Highlight der ersten hr-
loungedesJahres,Gastgeberwardie
Wirtschaftsuniversität Wien. HR-
Chefin Anna Jaschek-Langthaler stell-
tedenPersonalverantwortlichenden
Campusvorunderklärte,warumdie
WU für ihre knapp 24.000 Studie-
rendenund2300Mitarbeiterbeson-
ders ist. Für ihre Mitarbeiter etwa
deshalb, weil das Haus viel Wert auf
Employer Branding, Vereinbarkeit
von Job und Familie, Inklusion und

Integration legt. Es netzwerkten
mit: Foto 1, immer von links: Vera
Dallinger (Johnson&JohnsonConsu-
mer Health Care), Barbara Stöttinger
(Dekan WU Executive Academy),
Sepp Buttinger (Präsidenthr-lounge),
Claudia Stradner (KURIER), Carina
Rath-Bachmann (FMTG Falken-
steiner AG); Foto 2: Erich Seidl (Loh-
mann & Rauscher GmbH), Anna Ja-
schek-Langthaler (Gastgeberin, WU
Wien), Michaela Oberauer (FCA Aus-
tria GmbH), Marco Cardona (Prinz-
horn Holding GmbH); Foto 3: Ale-
xander Kraus (Bombardier Transpor-
tation), Elisabeth Geier (Wolfgang
DenzelAutoAG), Elisabeth Beil (Mo-
zarthaus Betriebs GmbH), Johann
Garstenauer (Immigon Portfolioab-
bau AG); Foto 4: Astrid Kleinhanns-
Rolle (GF WU Executive Academy),
Claudia Schweda-Mahrer (Baker &
McKenzie), Gottfried Haneder (Gebr.
Heinemann), Maria Knotzer (Palais
Auersperg Veranstaltungs GmbH).

Beate Wolf.
Die 45-Jährige
wurde in den
Vorstand der Valida
Vorsorgekasse,
Valida Plus AG, berufen. Sie folgt auf
Stefan Teufer, der in den Ruhestand
geht. Wolf wird für die
Kundenservice, IT-Management,
Finanzen und Risikomanagement
verantwortlich sein. Sie ist seit 2010
in der RSC Raiffeisen Service Center
GmbH in führender Position tätig.

Patricia
Schweiger-Bodner.
Mit 1. Februar wird
Patricia
Schweiger-Bodner
zur Geschäftsführerin von bellaflora
bestellt. Sie folgt in dieser Funktion
Nikolaus Thaller nach und wird
künftig gemeinsam mit Alois Wichtl
Verantwortung für das Wachstum des
Unternehmens tragen.
Schweiger-Bodner war zuvor 20
Jahren im REWE Konzern tätig.

Günter Lischka.
Günter Lischka
übernimmt als
Senior Head der
Business Unit
Contract Consumer von Hutchison Drei
Austria die Gesamtverantwortung für
private Vertragskunden mit den
Schwerpunkten Marketing und
Vertrieb. Die Business Unit umfasst
rund 400 Mitarbeiter. Der 44-Jährige
blickt auf 20 Jahre IT- und
Telekomerfahrung zurück.

Sabine
Pfriemer-Zenz.
Die 35-Jährige ist seit
1. Jänner neue Head
of General Business
& Global Channels bei SAP Österreich.
Sie startete 2007 bei SAP im
Consulting mit Fokus auf den Bereich
Financials und Compliance, vor vier
Jahren wechselte sie in den Vertrieb
und übernahm anschließend die
Verantwortung für ein Territory im
General Business Sales Bereich.

Daniela Albrecht leitet das
Personalmanagement von
„World of TUI“. Sie arbeitet

strategisch als auch operativ,
ist Sparringpartner der
Geschäftsführung und

Talente-Entwicklerin
der Mitarbeiter
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